
68 Der Schwan - Ritter

da; er »ach sinem wüte

mit libe und auch mit güte

moht unbetwungenliche leben-
da von er uns getürste geben

4ts. sin lant und sine lüde wol,

 *' ,/ data» der küneg, min herre, sol

erbermclichen Hüde sehen,
und la; uns hie da; heil geschen,

da; wir behalten unser habe,

 48k&gt; die man uns hie wil brechen abe

gewelteclich und ane reht:

er;eig uns sin gerichke sieht

und siner gnaden stüre,

oder uns wirk leider türe

490. da; wir;ü erbe sollen Han,

wil uns sin helfe niht bigestan."

Antwort gab der küneg do

der frauwen und sprach also;

..gleubent, werde hertzogin^
4Sj) da; man uch gerichtes schin

 gerne und willeclichen dät;

uch sal der htrtzog uwer gut

mit fride lauen und uwer lant

da; sürstentüm ;u Pravant,

 400. da rüch er sich ;u liehen;

unrechte fache fliehen

sal er durch unser aller bebe,

wan e; gclimp niht enthebe
und ane säge were,

;c&gt;v vb er;ü klagender swere

uch

in unserer Edda Str. 7. und 8. Anmerkung. — 47Ü) nach

seinem Willen. — 480 Hs. hat dan an. —- 482) mit

Erbarmen. — 48s) kure theuer, in der lästigen Bcdeu,

tung. — 500) darauf, »äuilich auf ein Fürsten-Gericht,

das Recht spricht, soll sich der Her;og berufen, nicht aber

mit


